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Die Stimmung der Franzoſen iſt ſchlecht; das geht aus 
allen Berichten hervor, die auf dem Umweg über das neutrale 
Ausland aus de und Bordeaux nach Deutſchland ges 
langen. Auch die franzöſiſche Heeresleitung, die in ihren 
letzten kurzen Berichten ſich mit anerkennenswerter Zurück⸗ 
haltung äußerte und wenigſtens einen Teil der Wahrheit 
ahnen ließ, iſt ganz davon abgekommen, deutſche Erfolge in 
das Gegenteil zu verdrehen. Ein in der Nacht von Sonn⸗ 
abend zum Sonntag um 11 Uhr in Paris ausgegebener amt⸗ 
licher Bericht beſagt: AR a 

„Der Feind griff anf der ganzen Front an. An der oberen 
Maas iſt alles unverändert.“ ö 

Wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, hat die franzöſiſche 
Heeresleitung am Sonntag folgenden Bericht herausgegeben: 


„Auf unſerer Linken geht die Schlacht in der ganzen Front 


zwiſchen Oiſe und Somme ſowie nördlich der Somme weiter. 
Sehr heftige deutſche Angriffe wurden zwiſchen der 
Diſe und Reims gemacht. An mehreren Punkten ſind die deut⸗ 


ſchen und franzöſiſchen Schützengräben nur ein paar hundert 


Meter voneinander entfernt. Im Zentrum hat die preußiſche 
Garde zwiſchen Reims und Sonain einen kräftigen An⸗ 
griff gemacht. Von Tonuain bis zu den Argonnen haben die 
Deutſchen am Morgen erfolgreich Vonziere ange- 
griffen. Zwiſchen den Argonnen und der Maas und auf den 
Maashöhen geſchah nichts Neues. Im Süden des Voeuvre ſtehen 
die Deutſchen in einer Front von St. Mihiel nach Nordweſt. 
In Lothringen und in den Vogeſen hat ſich nichts Neues er- 
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rung angenommen. Ein von der Aisne zurückkehrender Jour⸗ 
naliſt berichtet, daß mehrere Tage lang manche Orte täglich 
bis ein dutzendmal geſtürmt und dann wieder 
geräumt wurden. Jeder Fuß breit Landes iſt aufs äußerſte 
umſtritten. In manchen Dörfern bleibt kein Stein auf dem 
andern. Die Gegend zwiſchen Aisne und Oiſe iſt voll- 
ſtändig ruiniert. Seitdem betonen die Bulletins mit ein- 
dringlichem Ernſte die Erbitterung und Heftigkeit der Schlacht. 
Das Wetter hat ſich gebeſſert, der ſtarke Regen aufgehört, und 
eine milde Herbſtſonne ſcheint auf die Schlachtgefilde. Die 
Spannung der Pariſer Bevölkerung iſt aufs höchſte 
geſtiegen. Den Zeitungsboten werden die Blätter aus der 
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8 m Gegenſatz zu dieſen, ziemlich wahrheitsgetreuen Be⸗ 
richten ſteht die Tatſache, daß, wie der „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
mitteilt, die epa Heeresleitung noch immer der Fall 
des Sperrforts Camp des Romains verſchweigt. 
Die Kunde von der Niederzwingung dieſer bedeutenden 
Zeitung und der damit verbundenen ſchweren Gefährdung des 
franzöſiſchen Zentrums — fo heißt es in dem genannten Blatt 
Dewäre geeignet, den Glauben an die Widerſtandskraft 
der franzöſiſchen Armee ſchon jetzt zu zerſtören, und damit 
einen Umſchwung in der Beurteilung der europäiſchen Kriegs⸗ 
lage nach ſich zu ziehen. Den Franzoſen iſt dagegen nach wie 
vor darum zn tun, in den neutralen Staaten den Eindruck zu 
erwecken, als wäre es um die ſtrategiſche Lage ihres Heeres 
i ee und ſie ſcheuen daher auch nicht vor dem Mittel 

r amtlichen Fälſchung zurück. 
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Zeppelin an der Arbeit. 


Odiende, 28. September. Ein Zeppelin-⸗Luftſchiff unternahm 
in der letzten Nacht eine neue Streiffahrt, ohne jedoch über Oſt⸗ 
ende zu kommen. Es überflog Almoſt, Gent und Deynze, wo es 
um 1% Uhr fünf Bomben warf. Darauf wandte ſich das 
Luftſchiff nach Thouront in der Richtung auf Courtrai und Tour- 
Vai und ſchlug ſchließlich die Richtung nach dem Oſten ein. 
Wieder ein deutſches Flugzeug über Paris. 
ris, 28. September. Eine Taube flog heute vormittag 
r unter dem Schutz des herrſchenden Nebels über Paris 
e in der Gegend des Eiffelturmes mehrere Bomben. 
ihnen fiel in die Avenue Procadero und tötete einen 
verwundete ſeine Tochter. Man glaubt, daß die 
ir die Funkenſtation auf dem Eiffelturm beſtimmt 
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i, Der Name des deutſchen Fliegers, der dieſe neue Beunruhi⸗ 
gung über die Pariſer brachte, wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ mit 
weiteren Einzelheiten durch folgendes Telegramm übermittelt. 

Genf, 28. September. Von der Deckens erſſe Bombe 
ſchlug geitern mittag auf der Rue Freyeinet unweit des Palaſtes 
des Kürſten von Monaco und einer Uniformfabrik ein. 
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Mittag⸗ Ausgabe. 


Tageblatt 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


ind an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträ 
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ö ge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; 
ſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſkripte werden nur z 


urückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die 
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nachträgliche Forderungen 
Rückſendung beigefügt iſt. 


Die Schlacht an der Aisne ſteht gut. 


Andere Bomben fielen in der Umgebung des Triumphbogens und 
des Trocadero ſowie auf dem Rennfeld von Longchamp nieder. 
Soweit bisher bekannt, wurden ein Toter und ein Verwundeter 
feſtgeſtellt. Die Pariſer Bannmeile verlaſſend, warf von der 
Decken eine Fahne herab mit der Inſchrift: „Die Pariſer 
grüßt ein deutſcher Aviatiker. Von der Decken.“ 

Berlin, 29. September. Im „Berl. Tagebl.“ wird über 
Turin gemeldet, daß über Paris am 27. September nicht nur 
ein, ſondern zwei Flugzeuge vom Syſtem Taube erſchienen. Der 
zweite Flieger erſchien nachmittags über Paſſy und war einem 
heftigen Gewehrfeuer ausgeſetzt. Er hatte nur Zeit, eine einzige 
Bombe herabzuwerfen, weil die die inzwiſchen herbeigeeilte fran⸗ 
zöſiſche Fliegerabteilung ſofort Jagd auf ihn machte. 


Das neue engliſche Heer. 


Amfterdam, 28. September. In einem Artikel der geſtrigen 
Londoner „Times“ heißt es: Man zweifelt in England ſehr an 
der Tüchtigkeit der neuen Armee. Jedenfalls iſt auch ein großer 
Offiziermangel wahrſcheinlich, beſonders, da infolge der Rieſen⸗ 
verluſte die meiſten Offiziere ſchon jetzt nach Frankreich gehen. Für 
die neue Armee werden alfo nur wenige Offiziere übrigbleiben. 


Die Verpflegung der Kriegs: 
gefangenen in Deutſchland. 


Das Wolffſche Telegraphenbureau veröffentlicht folgende Mit⸗ 
teilung: . 33 ER 
Nach Zeitungs nachrichten füllen die Kriegsgefangenen zuviel 
Fürſorge genießen. Auch iſt abfällig bemerkt worden, daß für ſie 
Einkäufe an Tee, Kakao und anderen beſſeren Materialwaren gemacht 
wurden. Selbſt die Abgabe friſcher Butter an die in den Berliner 
Reſervelazaretten untergebrachten franzöſiſchen Verwundeten wurde 
gerügt. 

Wir erfahren dazu von unterrichteter Seite, daß die Koften für 
die Verpflegung des einzelnen Kriegsgefangenen ſich für den Tag auf 
etwa 60 Pfennig belaufen, ein Satz, der genügend beweiſen dürfte 
daß die Verpflegung nur eine den Umſtänden entſprechende 
ſein kann. Um die Koſten ihres Unterhalts nach Möglich⸗ 
keit zu decken, werden die Gefangenen ausnahmslos 
zu nützlichen Arbeiten herangezogen und 
beſondere Vergünſtigungen, auch durch Anlage von Tennis⸗ oder Golf⸗ 
plätzen, ſind ganz ausgeſchloſſen. Wenn Tee, Kakao, Butter uſw. für 
die Kriegsgefangenen angekauft werde, jo handelt es ſich hierbei um 
Verpflegung Kranker und Verwundeter, die auf Grund ärztlicher Vor⸗ 
ſchrift eine beſondere Berückſichtigung finden müfjen. 

Die deutſchen Gefangenen in Frankreich. 

Aus Bordeaux wird amtlich gemeldet: 

Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Paris 
hat, von feinem Delegierten in Bordeaux begleitet, die Lager von 
Flere im Ornedepartement und Blaye in der Gironde beſichtigt. 
wo die deutſchen Gefangenen und Verwundeten unter⸗ 
gebracht ſind. Aus den Erklärungen des Botſchafters geht hervor, 
daß die Organiſation ausgezeichnet iſt, und daß die Internierten 
über die Behandlung und Pflege, die ihnen zuteil wird, ſehr be⸗ 
friedigt ſind. 
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Das Poſener Tageblatt 
bleibt aus, 


da dieſes Vierteljahr morgen zu Ende geht, wenn es von 
unſeren Poſtabonnenten nun nicht unverzüglich 
neubeſtellt wird. Der Bezugspreis fürs Quartal be⸗ 
trägt bei der Poſt 3,50 Mk. 

Unterbrechungen in der Zuftellung des Blattes 
infolge verſpäteter Neubeſtellung werden diesmal von 
den Leſern beſonders unangenehm empfunden werden, 
da man die Nachrichten vom Uriegsſchauplatze 
ſchmerzlich vermiſſen wird, deshalb ſorge man durch 
ſofortige Beſtellung der Seitung dafür, daß eine 
ſolche nicht zu lange eintritt. 

Nachrichten vom Ariegsſchauplatze 
können unſere Leſer durch kein anderes 
Blatt ſo ſchnell erhalten wie durch das 
zweimal täglich erſcheinende „p-oſe ner 
Tageblatt“ 

Für Empfehlung des Poſener Tageblattes in 
Freundes- und Bekanntenkreiſen werden wir unferen 
Leſern ſtets dankbar ſein. 


Redaktion und verlag des „Poſ. Tagebl.“ 


Wir Barbaren. 

Wie die „Magdeburgiſche Zeitung“ mitteilt, haben 154 fran⸗ 
zöſiſche, im Reſervelazarett Konzerthaus in Magdeburg unter⸗ 
gebrachte Verwundete ein Schreiben an den Leiter des 
Lazaretts, Medizinalrat Dr. Keferſtein. gerichtet, in welchem fie für 
die aufopfernde Behandlung und liebevolle Pflege ihren tief» 
gefühlteſten Dank ausſprechen. Sie erkennen be⸗ 
ſonders an. daß es ihnen geſtattet iſt, ihren Angehörigen in der 
Heimat Nachrichten zukommen zu laſſen. Die Verwundeten ſtammeny 
aus dem neunten Bataillon der Chaſſeurs à pied in Longwy. 


Die Kundgebung der deutschen 
Erwerbsſtände. 


Die Erklärung, die von der am Montag in Berlin ab⸗ 
gehaltenen gemeinſamen Verſammlung der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen beſchloſſen wurde und die wir im Auszug 
ſchon in der letzten Nummer mitgeteilt haben, hat folgender 
Wortlaut: 

„Ein frevelhafter Krieg iſt gegen uns entbrannt. Eine 
Welt von Feinden hat ſich verbündet, um das Deutſche Reſch 
politiſch und wirtſchaftlich zu vernichten. Voll Zorn und voll 
Begeiſterung hat, um ſeinen Kaiſer geſchart, das deutſche 
Volk ſich einmütig erhoben. Jeder unſerer Krieger in Heer 
und Flotte weiß, daß es ſich um Sein oder Nichtſein des Vater- 
landes handelt. Daher haben unſere Waffen ihre glänzenden 
Erfolge errungen, daher wird ihnen der Sieg beſchieden ſein. 
Hierfür bürgt auch die Stärke und Geſundheit unſerer Volks⸗ 
wirtſchaft, der beiſpielloſe Erfolg der mit fait 434 Milliarden 
Mark gezeichneten Kriegsanleihe. Wohl hat der Krieg 
uns ſchwere wirtſchaftliche Laſten auferlegt, freudig ſind ſie für 
das Vaterland übernommen. Zu jedem weiteren Opfer 
bereit, ſind alle Teile des deutſchen Wirtſchaftslebens, Land⸗ 
wirtſchaft, Induſtrie, Handel und Handwerk, einmütig ent⸗ 
ſchloſſen, bis zu einem Ergebnis durchzuhalten, das 
den ungeheuren Opfern dieſes Krieges ent 
ſpricht und deſſen Wiederkehr ausſchließt. Dann 
wird die geſicherte Grundlage gegeben ſein für neue Blüte, neu 
Macht, neue Wohlfahrt des Deutſchen Reiches.“ 

Das Telegramm, das an den Kaiſer abgeſandt wurde 
und das ebenfalls bereits im Auszug mitgeteilt wurde, hat 
folgenden Wortlaut: 

Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, 
Großes Hauptquartier. 
— Eurer Majeſtät bringt eine vom Deutſchen Handelstag, 
Deutſchen Landwirtſchaftsrat. Kriegsausſchuß der deutſchen In: 
duſtrie und Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag ver» 
anſtaltete große Verſammlung ehrfurchtsvolle Huldigung dar. 
Einmütig im Zorn über den frevelhaft gegen uns ent 
flammten Krieg, einmütig in der Zuverſicht auf den Sieg 
unſerer Waffen, einmütig im Gefühl unſerer wirtſchaftlichen 
Kraft bekunden die Vertreter aller Teile des deutſchen Wirts 
ſchaftslebens, von Landwirtſchaft, Induſtrie, Handel und Hand- 
werk, die feſte Entſchloſſenheit durchzuhalten bis 
zu einem Ergebnis, das den ungeheuren Opfern dieſes Krieges 
entſpricht und deſſen Wiederkehr ausſchließt. Dann wird unter 
ſeinem glorreichen Kaiſer das Deutſche Reich auf ſicherer Grund⸗ 
lage zu neuer Macht und Wohlfahrt gelangen. 
Dr. Kaempf. Graf von Schwerin-Löwitz, Rötger, 
Friedrichs, Plate. 


Energiſche Durchführung der 
Angriffsbewegung gegen Rußland. 


Aus dem öſtlichen Hauptquartier berichtet der Kriegs- 
berichterſtatter des „Lok.⸗Anz.“: 

Nach lurzer, den Truppen ſehr notwendiger Ruhepauſe wird 
in allgemeiner energiſcher Offenſive der Krieg ins ruſſiſche Land 
getragen. Lomſcha, Bialyſtok, Grodno, Orany, Olita, Komno, 
Ponewjeſch, Schall, Moſchejki ſind die Marſchrichtungen und 
Angriffspunkte. Die Geſamtfront wächſt ſich zu einer 
Breite von etwa 500 Kilometern aus. Nähere Einzelheiten 
über die Verteilung der deutſchen Kräfte können natürlich nicht 
gegeben werden. Das Geſchick von Oſſowiec und Libau 
dürfte ſich bald erfüllen. Ununterbrochen rollt um den erſten 
Gürtel moderner Sperrpunkte der Donner unſerer ſchweren Ge: 
ſchütze. Die oſtpreußiſche Seeplatte ſetzt ich in den Gouverne⸗ 
ments von Lomſcha und Suwalki fort und bannt die Operatio⸗ 
nen an verhältnismäßig wenige Straßen, deren wichtigſte Punkte 
durch Befeſtigungen geſichert ſind. Die wenigen abgeſplitterten 
Teile des ruſſiſchen Narewheeres ſind von Feſtungsgarniſonen 
und Reſerveformationen in Warſchau, Lomſcha, und Oſtrolenke 
aufgenommen. Zwiſchen ihnen und den zurzeit nicht operations. 
fähigen Teilen der Wilnaarmee Rennenkampfs ſchließt die 
Feſtung Oſſowiec eine weite Lücke. In Grodno find Teile des 


zweiten kaukaſiſchen und des 22. Armeekorps, ſowie mehrere Re⸗ 
ſerveformationen anzunehmen, die wohl nach der Sondernieder⸗ 
lage von Lyck dorthin geflüchtet find. In Drany und Olita wer⸗ 
den Teile des 4. Armeekorps ſein. Für die ziemlich modern ge⸗ 
baute Stromfeſtung Kow end find von Haus aus jedenfalls recht⸗ 
zeitig beſondere Beſatzungstruppen zugewieſen worden. Von der 
Rennkampfarmee ſollen ſich Teile des dritten ſibiriſchen Korps 
und einige Reſervebrigaden hierhin zurückgezogen haben. Die 
deutſchen Truppen ſind voll Siegeszuverſicht 
und voll Vertrauen zu ihrem Feldherrn, Generaloberſt v. Hin⸗ 
denburg, der ſie von Erfolg zu Erfolg geführt hat. Einer ſeiner 
Unterführer hat ſeinen Truppen geſagt: Die bisherigen Opera⸗ 
tionen ſind auf das vollkommendſte gelöſt, ſind aber noch nicht 
zu Ende und müſſen von unerſchütterlichem Drang zu rückſichts⸗ 
loſer Offenſive getragen werden. 
Björn Björnſon in Oſtpreußen. 

Björn Björnſon, der Sohn des verſtorbenen norwegiſchen 
Dichters und ſelbſt Schriftſteller, der ſich bekanntlich durch die 
Herausgabe von Kriegsberichten für die Zeitungen der neutra— 
len, beſonders der ſkandinaviſchen Länder, um die Wahrheit be- 
müht, ſtattete am Freitag dieſer Woche der Stadt Marien- 
burg und dem Schloß einen Beſuch ab. Björnſon befindet ſich 
auf einer Reiſe mit Automobil nach den oſtpreußiſchen Schlacht- 
feldern und Polen, wozu er ſich eines ſogenannten „Kaiſer⸗Paſ⸗ 
ſierſcheines“ bedient. Auf dieſer Reiſe will ſich der norwegiſche 
Schriftſteller, der Gaſt des Deutſchen Reiches iſt, durch eigenen 
Augenſchein von den völkerrechtlichen Plünderungen und Greitel- 
taten unſerer Feinde überzeugen und dann durch Schilderungen 
ſeiner Beobachtungen und Erlebniſſe in der Preſſe des neutra— 
len Auslandes den lügenhaften Berichten unſerer Gegner ent- 
gegentreten. Herr Björnſon hat ſich einigen Herren der „Deutſch— 
wehr“ in Wilmersdorf bei Berlin angeſchloſſen, die in zwei 
Autos 140 Zentner Liebesgaben für die Truppen unſeres Oſt⸗ 
heeres von Berlin aus an die Front fahren. 


Die deutſch⸗öſterteichiſche Waffen- 
| brüderſchaft. 


Aus Anlaß des Erfolges des deutſchen Unterſeebootes 
„U. 9“ fand zwiſchen dem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium und dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marine: Amts folgender Depeſchenwechſel ſtatt: 

Zu der hervorragenden, von beiſpielloſem Erfolge gekrönten 
Ruhmestat des heldenmütigen Unterſeebootes 9 bittet das K. und 
K. Kriegsminiſterium, Marineſektion, im Namen des Flotten— 
kommandanten und der geſamten K. und K. Kriegsmarine den 
herzlichſten kame radſchaftlichſten Glückwunſch ent⸗ 
gegenzunehmen und dieſen auch den Kameraden der glorreichen 
GKaiſerlich'deutſchen Kriegsmarine gütigſt zu vermitteln. 

Darauf erging folgende Antwort: 

Dem K. und K. Kriegsminiſterium, Marineſektion, ſowie 
dem Herrn Flottenkommandanten und der geſamten K. und K. 
Kriegsmarine ſage ich im Namen der Kaiſerlichen Marine für 
den kameradſchaftlichen Glückwunſch zum Erfolg von U. 9 meinen 
wärmſten Dank. Möge die Waffenbrüderſchaft der beiden Ma⸗ 
‚reinen noch durch manch weitere Tat in Adria und Nordſee be— 
feſtigt werden. gez. Großadmiral v. Tirpitz. 

Der Kieler Stationschef 
[bat an den Kommandanten und die Beſatzung des U. 9 nachſtehen⸗ 
des Telegramm geſandt: 

„Voll Stolz und Freude zählt die Oſtſeeſtation den helden- 
haften Kommandanten und die todesmutige Beſatzung zu den 
Ihrigen. Der beiſpielloſe Erfolg gräbt mit ehernen Buchſtaben 
die Namen der Beſatzung von U. 9 für alle Zeiten in die Ge— 
ſchichtstafeln der Marine. Bachmann, Vizeadmiral und Sta— 
tionschef.“ 


* 
— - 

Die Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe. 

Eine amtliche frauzöſiſche Mitteilung 
erklärt, daß die in Longwy gefundenen, vom „Lokalanzeiger“ 
abgebildeten Patronen ausſchließlich für Scheibenſchieß⸗ 
übungen der Vereinigungen für militäriſche Vorbereitung be⸗ 
ſtimmt geweſen ſeien, wie ſchon aus der Aufſchrift „Cartouches 
de ſtand hervorgehe. Da dieſe Vereinigungen gumeiſt nur not⸗ 
Dürſtig ausgekaute Schießſtände beſäßen, ſo hätten ihnen an der 
Spitze ausgehöhlte Patronen zur Verfügung geſtellt werden 
müſſen, damit die Aufangsgeſchwindigteit gemindert und gehin- 
dert werde, und das Geſchoß am Ziel die allzu dünne Sicherung 
durchſchlage. „Solche Patronen würden in der Armee nicht ein- 
mal zu Schießübungen verwandt. Man habe niemals daran ge⸗ 
‚dacht, ſie im Kriege zu verwenden, da ſie die Ausnützung der 
(nalen den Eigenſchaften des franzöſiſchen Gewehrs unmöglich 
machten. 

Das 
dtellung: 

Es kann dahingeſtellt bleiben, ob dieſe Angaben richtig ſind, 
denn felkit wenn ſie zutreffen ſollten, können ſie die ſchweren 
Vorwürſe, die mit Recht gegen die franzöſiſche Armee erhoben 
worden find, iu keiner Weife entkräften. Die Frage, 
‚ob die Dum Dum⸗Patronen unſerer Feinde etwa urſprünglich 
für einen harmloſen Zweck beſtimmt waren, kommt gar nicht in 
Betracht gegenüber der erwieſenen Tatſa ch e, daß fie zu 
5 Tauſenden auf den Schlachtfeldern ge- 
Beten und im Kampf gegen uns verwandt worden 
115 n d. An dieſe Tatſache allein haben wir uns zu halten. Von 
ihr wird jedermaun ausgehen müſſen, der ſich in unbefangener 
Weiſe ein Urteil darüber bilden will, ob die Kriegführung unſerer 
Gegner den Geboten der Menſchlichkeit entſpricht. 


Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe auch bei den Ruſſen! 
Das Wiener K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bur. meldet: 


Unter der von den ruſſiſchen Truppen auf dem Schl 
bon Kr a Suik Aneiagelähenen Gewehrmunition befanden e 
ei Geſchoſſe, deren harter Mantel an der Spitze den Bleikern 
freiläßt (Dum Dum Geſchoſſe). Das öſterreichiſch-ungariſche 
Miniſterium des Außern hat dieſe Verletzung der dritten Hager 
Deklaration von 1899 den Regierungen der verbündeten neutralen 
e mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß das öſterreichiſch⸗ 


\ 


Wolffſche Telegraphenbureau bemerkt zu dieſer Dar: 


ungarijche Armeekommando derzeit nicht daran denke, mit Gegen. 
taßregeln vorzugehen. 
Neue Beweiſe. 
Zwei der in deutſche Kriegsgefangenſchaft geratenen engliſchen 
Offiziere baben ſich vor kurzem bei einer amtlichen Ver⸗ 


+ Polener Tageblatt. > 
nehmung über die Verwendung von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen in der 
engliſchen Armee geäußert. Die Vernommenen find der Oberſt 
Gordon vom Gordon⸗Highländer⸗Regiment, Adjutant des Königs 
von England, und der Oberſtleutnant Neiſh vom 1. Gordon⸗ 
Highländer⸗Regiment. 

Aus der Niederſchrift der beglaubigten Ausſagen dieſer Offi⸗ 
ziere geht hervor, daß beiden von der engliſchen Regie⸗ 
rung Revolverpatronen mit abgeplattetem Ge⸗ 
ſchoß geliefert worden find. 

Derartige Geſchoſſe können gar keinen anderen Zweck haben, 
als den, möglichſt grauſame Verwundungen zu erzeu⸗ 
gen. Die Offiziere geben zu, daß ſie ſelbſt an der völkerrecht⸗ 
lichen Zuläſſigkeit dieſer Munition gezweifelt und ſie deshalb 
vergraben haben. Von anderen Angehörigen des engliſchen 
Heeres ſind jedoch die erwähnten Patronen auch im Kampf 
benutzt worden. Den Beweis dafür liefert die in erbeute⸗ 
ten engliſchen Revolbern vorgefundene Munition. 

Angeſichts dieſer Tatſachen wird es der engliſchen Regierung 
ſchwer fallen, mit der Behauptung Glauben zu finden, daß die 
Verwendung von Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen durch ihre Truppen nichts 
weiter als eine Erfindung ſei. i 


Deutſche Wahrheit in Amerika. 


München, 27. September. Nach Mitteilungen des amerika⸗ 
niſchen Aufklärungsausſchuſſes in München haben hervorragende 
Männer in öffentlicher Stellung, die auf dem Dampfer „Rotter- 
dam“ am 7. September in Neuyork angekommen find, einen 
längeren Bericht für die Preſſe, Präſident Wilſon und 
Staatsſekretär Bryan veröffentlicht, in dem ſie ausführen, daß 
ſie bei Beginn des Kriegszuſtandes in Deutſchland geweilt haben, 
vollſtändig ſicher gereiſt und von den Behörden und der Bevöl⸗ 
kerung freundlich und hilfsbereit behandelt worden ſind. Die 
deutſchen Truppen machten ſich, wie feſtgeſtellt wird, keiner 
nachgewieſenen Grauſamkeit ſchuldig. Die amtlichen 
Berichte über den Verlauf des Krieges waren zu⸗ 
verläſſig, während die engliſchen, franzöſiſchen und 
belgiſchen Nachrichten, die augenſcheinlich dazu beſtimmt 
waren, in Amerika Stimmung gegen Deutſchland zu machen, ſich 
als falſcherwieſen. Die Amerikaner ſprechen ihre Über⸗ 
zeugung aus, daß Deutſchland nicht der angreifende Teil war, 
ſondern daß ihm ein Krieg aufgezwungen wurde durch Neid und 
Haß der eiferſüchtigen Gegner. 


Profeſſor Eugen Kühnemann, 
der bekannte Lehrer der Philoſophie an der Univerſität Bres⸗ 
lau (früher Rektor der Akademie in Poſen), der ſchon wieder⸗ 
holt in Amerika als Austauſchprofeſſor gewirkt hat, iſt in den 
Vereinigten Staaten eingetroffen, um dort durch Vorträge Auf⸗ 
klärung über die Kriegsurſachen und den bisherigen Verlauf 
des Krieges zu verbreiten. „ Bomit, tot. 

Die Hapag an Südamerika. leicht verwundet. 

Hamburg. 28. September. Die „Hamburger Nachrichten“ ver⸗ 
öffentlichen eine Begrüßung des Generaldirektors Ballin der 
Hamburg Amerika⸗Linie an die ſüdamerlkaniſche Ausgabe der „Ham⸗ 
burger Nachrichten“, die den Freunden Deutſchlands über See ein 
treues Bild der deutſchen Waffentaten, der deutſchen Politik und der. 
wirtſchaftlichen Kräfte Deutſchlands zu geben unternommen haben 
Generaldirektor Ballin führt dabei aus: 

Viel zu lange habe Deutſchland auf die Anſtändig keit] A 
ſeiner Gegner auf dem Weltmarkte vertraut. Das Deutſch⸗ 
land, das 0 den ſuͤdamerikaniſchen Staaten fo viel Gutes gebracht 2 \ : 
habe, ſollte mutwillig die Koſtbarkeiten vergangener Jahrhunderte über |! Unteroff. d. Reſ. Georg Janzig 
den Haufen werfen, um durch kriegeriſche Abenteuer ganz Europa zu | Gren. anno Lemansli, Seilborze, Kr. Hohenſa za, l. vw. 
feinen Füßen zu zwingen? Gegenüber den Beſtrebungen der Feinde.] Gren, Theodor Balke, Danzig, vm: Einj.⸗Freiw, Gefr. Hein. 
den internationalen Nachrichtendienſt zu monopolifteren, gilt es nicht id Bartel, Gr. Lunau, Kr. Culm, um. Gren. Auguſt 
nur jetzt im Kriege. ſondern auch nach dem Friedensſchluß mit dem Fleſſel, Cadenberg, Kr. Neuhaus, vm. Serg. Walter Ber- 
gedruckten Wort die Wahrheit in das Ausland zu bringen. ger, Danzig, vm. Vizefeldw. Klemens Raſchke, Neufahr⸗ 


waſſer, Kr. Danzig, vm. Gren, Gerhard Grunwald, Jaſtrow, 
verzweifelte Lage in Serbien. 


gegen Eſſad Paſcha für ungültig erklärt und die Rückkehr Eſſad 
Paſchas nach Albanien geſtattelt. Die Kontrollkommiſſior 
iſt tatſächlich ſo gut wie aufgelöſt, da die Vertreter des Drei: 
verbandes ſich ſeit Wochen weigern. mit den Vertretern des Drei 
bundes zuſammenzuarbeiten. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Keine engliſche Rente mehr für die Großherzogin 
a von Mecklenburg⸗Strelitz. 

Aus London wird berichtet: Der Schatzkanzler Lloyd 
George erklärte, daß die Auszahlung der Jahresrente von 60 000 
Mark, die bisher von der engliſchen Regierung an die Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Strelitz, eine Tante der Königin von England, ge⸗ 
zahlt wurde, nunmehr aufgehoben worden iſt. Er ſtützte ſich dabei 
auf das engliſche Kriegsgeſetz, das die Leiftung von Zahlungen an 
Feinde in Feindesland verbietet. Die letzte Zahlung fand am 


6. Juni ſtatt. 
Deulſches Reich. 


» Die Kaiſerin beſuchte am Sonnabend im Königlichen 
Schloß in Berlin die Einlieferungs⸗ und Verpackungsſtelle von 
Wollſachen uſw. für die Truppen und nahm mit Befriedigung 
Kenntnis von der dort herrſchenden praktiſchen Arbeitstätigfeit, 
Am Sonntag fand für die Hausgemeinde auf Anordnung der 
Kaiſerin im Schloß Bellevue ein Gottesdienſt ſtatt, an dem 
die Kaiſerin und Prinz Joachim teilnahmen. Die Predigt 
hielt Generalſuperintendent Haendler. Sonntag nachmittag 
empfing die Kaiſerin den Oberleutnant d. Reſ. vom 1. Garde⸗ 
regiment Görn, der leicht verwundet in Berlin einge⸗ 
troffen war. 

* Der Oberbürgermeiſter von Bayreuth, Dr. Caſſelmann, 
Vorſitzender der liberalen Landtagsfraktion, hat den Adelstitel 
erhalten. f 

» Generalleutnant Wilhelm v. Harbou, bisher Inſpekteur 
der Landwehrinſpektion Dortmund, der im Lazarett des Garde- 
korps in Laon den vor dem Feinde erhaltenen Wunden erlegen 
iſt, war in Kopenhagen geboren. Er war vom 18. Auguſt 1908 
bis 16. März 1911 Generalkommandeur der 7. Infanterie-Bri⸗ 
gade in Bromberg. Auf ſeine Sterbebett erhielt er noch 
das Eiſerne Kreuz. 


der Verluſtliſte Nr. 34. 


St. Gerard vom 23. bis 24, 


3 
ow 


DH 
duard Thonert, Wilhelmshuld, Kr. Karthaus, 


Danzig, l 


Ohra, Kr. 
l. vw. Feldw. Ma 


Kr. Dt.⸗Krone, om. Gren, Auguſt Harthun, Hornikau, Ar. 
Berent, vm. Gren. Leo Kolle ck, Gnesdau, Kr. Putzig, vm. 
Gren. Theodor Kurxek Oſſieck, Kr Pr.⸗Stargard, vm. Gren. 
Kurt Marſchall, Danzig, vm. Gren. Johann Plochatzki⸗ 

Wien, 28. September. Die „Reichs poſt“ meldet aus Sofia Petersdorf, Kr.“ Renee > Gren. 8 A 8 5 : eye 0 05 
„Volba“, das Organ Ghenadieros, berichtet aus Niſh von allge⸗ Bobo r Danzig, vn er Kun i 2 Bar ſch, Den 
meiner Gärung in Serbien. Jeder Tag könne einen Auf⸗ berg, vm. Gren. Paul Boyd, neee Kr. Danzig, vm. 
ſtand bringen. Abermals haben mehrere Artillerie⸗ Aena Emil 8 i Ak. che r. 5 5 Gren. 
i t. Di idheitli ä uguſt Herbſt, Prauſt, Kr. Danzig, um. Gren. May Heuer, 
inen, Diegefit hi Derhält, Lalſelhöhe⸗ Kr. Bromberg, vm. efr. Erich Hintz, Ohra, Kr. 
niſſe feier erbärmlich. Die Militärliga verlange von Paſitſch Danziger Höhe, vm. Gren. Max Kowal kows ki, Danzig, 
Abhilfe; deſſen Stern ſei ſchon im Erblaſſen, der König ſei ſtumpf vm. Gren. Ernſt Lau, Wotzlaff, Kr. Danziger Niederung, dm. 


d teilnahmslos, der Kronprinz Alexander ratlos. Gren. Friedrich Lenſer, Giſchkau, Kr. Danzig, vm. Gren. 
. SR . f e . 5 oſef Sanda, Woyanow, Kr. Danziger Höhe, vm. 
Ein Albanieranfitand in Neuſerbien. ren. ahanng . a 115 r 90 Faso 1 Sr. e Höhe, 
Saloniki, 28. September. (Meldung des Wiener k. u. k. Tele | Im. 8 n 156 85 he 4 
graphen⸗Korreſpondenz⸗Bureaus.) Nachrichten aus Monastir zufolge Sr e — 5 . 1 Han re 


it in der Gegend von Bibra ein Albanierauſſtand ausgebrochen, 
wobei die Serben dertrieben wurden. 


90 4 f o 0 8 t i. — 25317 3 * 
Die Cürkei und der Dreiverband . Sun Stets 
L. 


Konſtantinopel, 28. September. Das Blatt „Terdjiman⸗i⸗Ha⸗ jahn, | 


ditat- wendet ſich gegen den Dreiverband, der, ohne die von ee ch ws , Lubiewo, Kr. Schwetz, tot. inhard En 
der Türkei proklamierte Neutralität zu achten, gegen die Türkei und Ohle e ee ee N 2 Ref. 5 Auel 5 « 3 
das Kalifat wühle. Das Blatt erblickt einen Widerſpruch zwiſchen are f, Kr. Danziger Niederung, vw. Gren. 


den Treibereien des Vorſitzenden des engliſchen Balkankomitees 
Burton, der im Namen des Nationalitätenprinzips Bulgarien zu a 
gewinnen verſuche, und der Haltung der Engländer in Agypten. 5 el 
8, V 


e \ 
Hinz, Kalthof, Kr. e 


i ee 


Wa I ein ür en czerkowski, Grutta, Kr. Graudenz, l. vw. ei. Arthur 
es neuen u Forſtenbacher, Klein⸗Trompken, Kr. Danziger Höhe, l. bw. 
2 ren. ER Kaweeki, Schötzau, Kr. Graudenz, ſchw. pw. 
bon Albanien Gren. Wladislaus Bylicki, Dice, Kr. Schwetz, l. vw. Mei. 
Wenne . Hermann 15 a 8 a Sahlberg, 95 Danzig, | „om. Bel 1 5 
Der albaniſche Senat hat am Montag, nach zweitägiger[ Feral s gig Korararze, Kr. Löbau, Id. vr. Gren. Rau 
\ 2 1 75 ; „ F au, Kr. S l „vw. . tab _ 
Sitzung in Duraggo mit großer Mehrheit den Prinzen Bien 1 ran Be N ar Kr un 
Burhan ed Din, den Sohn des entthronten Sultans] Adam, Menchengrebin, Kr. Danzig, ſchw. vw. Gren. Wilhelm 
Abdul Hamid, zum Fürſten von Albanien gewählt. Eine Weinreich, Tragheim, Kr, arien ung, vm. Gren. Paul 
Kommiſſion unter Führung von Agi Ali von Elbaſſan und Bader, Ar, erden ER ee at N 965 
Muſſan Effendi wird ſich nach Konſtantinopel begeben, um zig, vm. Gren. Otto Schulz, Flatow, vm. Gren. Paul ru 


dem Prinzen im Namen des albaniſchen Volkes die Krone Gren. Emil 


anzubieten. 


5 Marienwerder, om. ren. Walter 
Eſſad Paſchas Verbannungsdekret 0 er, Danzig, vm. Gren. Scan, Klein, Tralau, Ar. 
für ungültig erflärt. Stuhm, vm. Grey. Erich Gaglin, Moder Kr. Thorn, vm. 


Gren. Walter Gehlar, Danzig, vm. Gren. Fritz Schießer, 
Marienburg, vm. Gren. Eduard Böhm, Kl.⸗Plehnendorf, Kr. 
Danziger Niederung, um. Gren. Wladislaus Czechanowski⸗ 


Mailänder Blätter melden aus Durazzo: Die neue Regie⸗ 
rung hat das Verbannungsdelret des abgeſetzten Fürſten Wilhelm 


7 ö 1 


Liſſau, Kr. jeſen, um. 3. Komp.: Hauptm. Perey Mac⸗[Lam z, Milkap, Dt.⸗Krone, tot. Füs. Johann Czyz. Blu⸗fzehn Wochen nach dem Unfall freiwillig auf die Berufsge⸗ 
u n, F end f. ow. Vizefeldw. Paul Groß, Elbing, gowo, Wirſitz, tot. Reſ. Georg Bradtke, Poſen, tot. Füf. nalen zu übernehmen, iſt im Jahre 1913 bei 861 Verletzten 
L ow. Stef. Bruno Derſchau, Danzig, ſchw. vw. Reſ, Paul Franz Zakrzewski, Kobelnigg, Strelto, tot. Fü. Ignatz Gebrauch gemacht worden. Der Koſtenaufwand betrug 73 973,51 
; i fen. vw. Reſ. Guſtav][ Pawlik, Koſchmin, vw. Reſ. Wilhelm Fels ke, Königsberg,] Mark. Von den 861 Verletzten ſind 289 vor Beginn der vier⸗ 
Glink, Panzig, ſchw. vm. Gefr. Friedrich Grun ow, Emaus, Schroda, vw. Tambour Wladislaus Brilniosrfi, Heidchen, zehnten Woche nach dem Unfall wieder völlig hergeſtellt worden, 
Kr. Danzig, ſchw. vw. Gefr. Leo Hollmann, San Kr.] Wirſitz, vw. Füs. Wladisl. Wachnowiak, Marzewo, Kol- ſo daß eine Mente nicht zu gewähren war. 2. Die von der Be⸗ 
; ; N nite, Kr.] mar, vw. Füs. Andreas Szymanski, Gulin, Gneſen, vw. rufsgenoſſenſchaft pflichtmäßig zu 27 2 Koſten des Heil⸗ 
verfahrens und Kurkoſten nach Ablauf der Wartezeid 

haben ſich im Berichtsjahre auf 76 375,05 M. belaufen. 
Die Verwaltungskoſten haben im Berichtsjahre zu⸗ 
ſammen 359 716,74 M. betragen; ſie verteilen ſich mit 138 054,77 
[Mark auf den Genoſſenſchaftsvorſtand, mit 128 723,77 Mark auf 
die Sektionsvorſtände, ferner mit 19 991,61 M. auf Unfallver⸗ 
9 9 5 5 mit 206,00 M. auf das Rekursverfahren, mit 25 216,59 
ark auf das Berufungsverfahren, mit 34 978,68 M. auf Hebe⸗ 
[gebühren und der Reſt auf Zinſen und Verſchiedenes. Die Stei⸗ 
ate der geſamten und der Verwaltungskoſten des Genoſſen⸗ 
chaflsvorſtandes iſt auf die Einführung der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnun zurückzuführen. Die Zahl der landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebe bar im Jahre 1913: 154324 betragen. Das zu den Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten heranzuziehende Grundſteuerſoll hat ſich im 
Berichtsjahre beziffert: a) für landwirtſchaftliche Hauptbetriebe 
auf 2180 101,10 Mark; b) für landwirtſchaftliche Nebenbetriebe, 
ewerbliche Betriebe und verſicherte 8 auf 74 754,33 

kark; e) für Betriebsbeamte und Fachar 


rienwerder, l. vw. Reſ. Emil Neiden berger, Danzig, l. 5 
vw. Reſ. Franz Palſchikowßski, Werbelein, Kr. Putzig, 

bw. Rei. Ernſt Priewe, Danzig, vm. Reſ. Friedrich Rie- 
gel, Kl.⸗Lüttenau. Kr. Marienburg, l. vw. Reſ. Wilhelm 


Brigade ⸗Erſatz - Bataillon Nr. 10, Kottbus. Sommerviller 
und Einville am 23. und 24. 8. 14. 1. Komp.: Unteroff. Eduard 
Sigismund Sutarski, Nekla, Kr. Schroda, l. vw. K 
Brzezins ki, Mrotſchen, Pr. Wirſitz, l. vw. — 2. 
Unteroff. Ernſt Klembt, Friedrichshorſt, Kr. Wirſitz, vm. 


of, Kr. Schwetz, l. vw. Gren. Oskar Thierling, Schön⸗ t 
Gefr. Boleslaus Chrzau, Muzowo, Kr. Wirſitz, om. Wehrm. 


ee, Kr. a l. vw. Gren. Karl Quade, Moorbrücke, Kr. 


ſchw, vw. x 1 Mark gegen 1 568 202,01. Mark im Vorjahre. Es 5 alſo gegen 
Unteroff. Erich Gel, ie Kr. Berent, om. Unteroff das Jahr 1912 eine Steigerung um 185 731,79 Mar 
Paul Saorski, Freudenthal, Kr. Roſenberg, vm. Untero 


wiſchen 53 und 97 Prozent der e (1912: 52 und 90 
Prozenh) Der Betriebsfonds ſtellte ſich Ende 1912 auf 
147 631,62 Mark. Hinzugetreten ſind im Berichtsjahre 5034,49 
Mark, ſo daß ſich am Schluſſe des e ein Beſtand 
bon 152 666,11 Mark ergab. Im Berichtsjahre iſt der Rück⸗ 
lage aus dem Hauptfonds ein Betrag von 31 221,90 M. zuge⸗ 
führt worden, während die Überweiſungen von anderen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften ſich auf 248,50 Mark bezifferten. Unter 
inzurechnung der aufgekommenen Zinſen uſw. belief ſich daher 
ie Rücklage nach Durchführung der Umlage für 1913 auf 
594 706,10 Mark. Bei den Oberverſicherungsämtern zu Poſen 
und Bromberg ſind in Sachen der Poſenſchen landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft im ganzen 877 Streitſachen bear 
beitet worden. Erledigt wurden hiervon 78%. Sachen, und 
zwar: 118 Sachen durch Entſcheidung des Oberverſicherungs⸗ 
amtes zu Gunſten der Rentenbewerber; 636 Sachen durch Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverſicherungsamtes zu Ungunſten der Ren⸗ 
tenbewerber, 33 Sachen auf andere Weiſe. 90 Sachen ſind un⸗ 
erledigt geblieben. Durch Rekurs anfechtbare Entſcheidungen 
find im ganzen 642 ergangen. Von der am 3. Oktober 1913 ab» 
gehaltenen Genoſſenſchaftsverſammlung iſt der Entwurf zu einer 
Satzung für die Haftpflichtverſicherungsanſtalt bei 
der Poſenſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft einſtim⸗ 
mig angenommen worden. Die Genehmigung des Bundesrats 
zur Satzung iſt, wie vorgreifend erwähnt iſt, im Februar 1914 
erteilt worden. Die Eröffnung der Anſtalt iſt vom Reichsver⸗ 
ſicherungsamt zum 15. Juli 1914 genehmigt worden. Im Be⸗ 
richtsjahre ſind im ganzen 116 Landkrankenpflegeſta⸗ 
tionen Beihilfen aus Mitteln der Poſenſchen landwirtſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft bewilligt worden; die Zahl der von 
der Poſenſchen Berufsgenoſſenſchaft unterſtützten Landkranken⸗ 
Mee tationen betrug am Schluſſe des n 105. Aus 

itteln der Poſenſchen landwirtſchaftlichen den F n erscht 
ſind an Beihilfen für Landkrankenpflegeſtationen im Berichts⸗ 
jahre gezahlt worden; a) vom Genoſſenſchaftsvorſtande 8484,39 
Fark, b) von den Sektionen 11 591,06 Mark, zuſammen 20 075,45 
Mark. 5 5 u | Ki 

Die ausführliche, mit umfangreichen ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellungen ausgeſtattete Jahresbericht liegt in den Kreis⸗ 
und Stadtausſchüſſen der Provinz ſowie im Bureau des Ge⸗ 
noſſenſchaftsvorſtandes zu Poſen, Friedrichſtraße 7a, 2 Treppen, 
Zimmer Nr. 20, zur Einſicht aus. 


Der Krieg und die Zöllner. 


Von den Mitgliedern des Preußiſchen Landesver⸗ 
bandes techniſcher Zollbeamten fanden, ſoweit bisher 
bekannt geworden, den Tod fürs Vaterland die Zollinſpektoren 
Müller aus Köln (22, 8.), Schwarz aus Marienwerder 
29. 8), 1 aus Herbesthal und Dedecke aus Königs⸗ 
erg i. Pr., die Oberzollkontrolleure Heinrich Werner aus Neu⸗ 
15 bei Pinne (18. 8 bei Lyck), Karl Hirſch aus Grätz (2. 9), 
Rudolff aus Neuhaus a. O., und Diebert aus Arnswalde, die 
Oberzollſekretäre Fellenz aus Kaſſel (22. 8. bei. Neufchategu), 
ula aus Köln (22. 8), Biedermann aus Königsberg i. Pr. 
22. 8.), Schulte aus Stettin (35. 8.), nd aus Königsberg 
. Pr. (22. 8), Denen aus Stettin (30. 8) und Wendt aus Stet⸗ 
tin (2, 9.), die Zollſekretäre Buſch aus Kara (21.8.), Häniſch 
aus Liegnitz (22. 8.), Friedrich 9 aus Kottbus (25. 8.), 
Koch aus Swinemünde (26. 8.) und V 

Mit dem Eiſernen reuz wurden ausgezeichnet die 
Jollinſpektoren Felsmann aus Löwenberg i. Schleſ, Wilke aus 

childberg, Borgmann aus Nakel laben die Oberzollkontrol⸗ 
leure Bandel aus Crone a. Br., Mechenbier aus Köln a. Rh. 
und der Oberzollkontrolleuer Paras aus Poſen. 


Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. 


In der am 24. d. Mis. in Danzig abgehaltenen. Vor⸗ 
tandsſitzung, die der erſte Verbandsvorſigende, Herr Geheimer 
jaurat Schrey aus Berlin, leitete, und an der als Gaſt Re⸗ 
gierungspräſident Foerſter aus Danzig teilnahm, wurden 
ahlreiche aus den gegenwärtigen Verhältniſſen snitanbene 

mise von Verbandsmitgliedern erörtert und beſchloſſen, die 
u ihrer Erfüllung in Betracht kommenden Schritte zu tun. 


Brigade⸗Erſatz⸗Bataillon Nr. 11, Brandenburg a. H. Gefechte 


Wonneberg, Kr. Danzig, vm. Gren. Irledrichſt Gehrt, Zug⸗ 
im Weſten (Bois de Crevie und Dombasle) vom 19. 8. bis 2. 9. 14. 


dam, Kr. Danziger Höhe, vm. Gren. Otto Hellmann, Ohra, 


Otto Langemann, Neuteichenwalde, Kr. Marienburg, vm. i 
Gren. Adolf Linlen, Danzig, vm. Gren. Karl Roſin, Bohn⸗ K tow, om. Ref. Meß Niſchkiwis, 
00 


rm. Franz Ja⸗ 


anziger Niederung, vm. Gren. Max Gurr, Gr⸗Kleſchken, 
r. Danziger Höhe, vm. Gren. Stanislaus Preiß, Bogus⸗ | 
w. 


ſterwalde, Kr. Marienwerder, om. Gren. Kurt Göringen, Feu Riefenburg, Kr. Ro A vw. Reſ. Anton Cwik⸗ 


Wachholz, Goſen, Kr. Berent, dm. Reſ. Otto 
. Kr. Schlochau, vm. Ref. BR 


Swiegkowski, Preſchka, Kr. Berent, vm. Rei. Otto Wanke 


Ar. Schlochau, Weſtpr., tot. Vizefeldw. Johann Martinski, Mreſchens ig Nel ben See, . e e e 


R 
tow, vm. Ref. aD aufſchild, Grunzig, Kr. Meſeritz, vm. 


el, Emaus, Kr. I 00 Höhe, l. vw. Gren. Johann Brigade-Erſatz. 


5 jenbu wetz, ſchw. vw Gefr. Anton 
Mnoczinski, Czersk, Kr. Konitz, l. vw. Gren. Adam ſſch 
St ee, Kr. Thorn, ſchw. vw. Gefr. Horniſt 
gie n A 1 2 1 


21 


. Wehrm. Boleslaus 
ang Döring, Jagolitz, Kr. Dt.⸗Kr 


E bw. 

[Szwajhiewiez, Goſtyn, vw. Musk. Will Witt 5 
. Aide Kr. Bromberg, vw. Musk. Aloiſius Mü n nor 
„Kreutſch,. Kr. Frauſtadt, vm. Musk. Leon Winowicz 
Pogorzela, Kr. Koſchmin, vm. | 3 
8 An 6 rg. Neaiment Nr. 27, Halberſtadt. Landrecies am 
ern 2 85 14. 2. Komp.: Rei. Stanislaus Müller III, 
der un 6417 Sun, fir. Grandeng, schw, pw. Gren. Walter € of A 755 . 5 Bea Einj.⸗Freiw. Unteroff. 
arl Weit, Weburg Le Graudenz, ow. bb, Gern, Jatoß „ Landwehr⸗Juſenterie geg ment Ar. 20, Starlouis. St. Ge⸗ 
: 5 nevieve am 6. 9. 15 8. Komp.:Wehrm. Johann Patbe ka, Ra⸗ 


jewski, Schönwalde, Kr. Graudenz, ſchw. vw. Gren. Gren 
alask ren. 


ſchw. ow. Gren. Theodor Anglowski, Danzig, ſchw. vw. z . R 
, . 


z Kr. Filehne, 


ren. Ernſt Be rauſt, Kr. Danzig, ſchw. dw. 14. Sul. Guſtad Kern, Kammibal, Kr. Samter, l. vp. 


Babenthal, Kr. Karthaus, l. vw. 
Gren. Johannes Ziero ti San, iöm. bw. Gren. Her⸗ 


Lobar und Provinziafzeitung. 


mann N ot N hra, Kr. anziger 0 
i iv & 0 
P 0 je n,. den 29. September. 


Auf dem Felde der Ehre gefallen 
iſt, wie ſchon kurz erwähnt, der Korpsarzt des V. Armeekorps, 
Generglarzt Dr. Korſch, deſſen Tod für das Vaterland weit 
über die militäriſchen Kreiſe hinaus aufrichtiges Beileid ausge⸗ 
löſt hat. Denn der Entſchlafene war ein Mann von vornehmſter 
Geſinnung und lauterſtem Charakter, ein wohlwollender Freund 
und Berater ſeiner Untergebenen, ein mit reichem Wiſſen und 
Können ausgeſtatteter Arzt. Ein ganz beſonderes Intereſſe wid⸗ 
ö i m.] mete er dem Roten Kreuz, deſſen Beſtrebungen er mit Eifer 
Gren. Karl Lemcke, Demlin, Kr. Berent, om. Gren. Alex. und Geſchick zu fördern verſtand. Mitten in treuer Pflichter⸗ 
Moſzicki, Lonkarsk, Kr. Löbau, vm. Gren. Kon tantin Noch, füllung und in voller Manneskraft iſt er, wie wir zuverläſſig. Außerd f verſchiedenen Firmen Ratſchläge für ein zweck⸗ 
erfahren, auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze gefallen. Er hatte maß es Vor e * — 150 Der Ve ande 95 its, 
Verwundete aus einem Hauſe fortſchaffen laſſen, das unter ſchwe⸗[Dr. John fer über das Ergebnis einer Rund frage bei 
rem Granatfeuer lag; dabei traf ihn eine Granate, die ihm denden Verbandsmitgliedern bezüglich des Grades ihrer augenblick 
ſofortigen Tod brachte. So ift er, wie er lebte, in treueſter Aden 5 Nees en Li heblich eincremen maße 
Pflichterfüllung geſtorben. Dem Sanitätsamt unſeres V. Ar⸗ ſen; eine Anzahl hat ihn ſogar völlig en eſtellt Nichtsdeſto⸗ 
meekorps gehörte er ſeit September 1907 als Korpsarzt an, nach- weniger gibt ich auch in der öſtlichen Iuduſtrie eine ſtarke 
dem er vorher längere Zeit General⸗Oberarzt bei der 16. Divi- . | 


Hoffnungsfreudigkeit und die feſte Zuverſicht 
ſion in Trier geweſen war. Möge dem bis in den Tod treuen kund, daß die Induſtrie nach e beendetem Arie wieder 
Manne die Erde in Feindesland leicht fein! Ar 33. 


erſtarken und einen weiteren Aufſchwung nehmen wir Im. 
f \ der von Deutſchlands Handel, Induſtrie, Handwerk und Land⸗ 

Gren. Auguſt palnen Litſchon, Kr. Marienwerder, ſchw. vw. Landwirtſchaftliche Unfallverſicherung. wirtſchaft auf den 28. September d. Is. nach Berlin einberufe⸗ 

e b de ein e Didem le, Deer; Den keen errangen Yahreskeriht der Nofen den 

ane in 5 „ Ublau, K Danziger fandwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für 


nen Verſammlung, die dem Gefühle der Zuſammengehörigkeit⸗ 
8 der verſchiedenen Erwerbsſtände in dieſer Zeit öffentlich Aus⸗ 

döhe, ſchw. vw. Gren. Alfons Jeſchke, Danzig, vm. 1 

 Grenadier-Regiment Nr. 6, Poſen. Marville am 25. 8. 14. [das Jahr 1913 entnehmen wir folgendes: 


Michael men 5.615 Kr. Graudenz, vm. Gren. 
1 jau, Kr. Schwetz, vm. Gren. 

r 8, Danzig, vm. Gren. Paul Blaſchkows ki, 
Bürgerwieſen, Kr, 75 Niederung, vm. Gren. Heinrich 
r. Danziger Ri G 


vm. Gren. Otto Schmittkowski, Danzig, vm. Gren. 
Hermann Störmer, Danzig, vm. Gren. Paul Wicht, Lan⸗ 
. 5 iſſau, Ar. 
anziger Höhe, vm. Gren. Bernhard e eichſel⸗ 
aſchinengewehr⸗Komp.: 


druck geben und die unerſchütterliche Zuverſicht auf einen end⸗ 
gültigen Sieg unſeres Heeres, ſowie die feſte Entſchloſſenheit, 
is zum Ende durchzuhalten, bekunden ſoll, werden mehrere 


7. pagnie: Leutn. d. Reſ. Lucian Blümel, Schroda, l. vw. Seit dem 1. Januar 1913 iſt das dritte, die Unfallverſiche⸗ itali ; : 
53 ni; N Sadlows ki, Ham auen Kr. Ae e Sabin be gen in ui en a teilnehmen. 
hurg, ſchwer, vw. 2 h etre eue Satzung der Poſenſchen landwirtſchaft⸗ eichterung zur Unter itfä 

zue renazier⸗Regiment Nr. 9, Stargard i Pom. Züfilier-Ba- lien Berufsgenoſſenſchaft, In Jahre 1913 i für 2026 u 19 Es 55 en 1 27 1 eier 
aillon. Cambrai am 26. und Lamotte-Escente am 29. 8, 14.[fäl le 1 End feſtgeſetzt worden, egen 1781 9 ig! er Un ernehmer, Lie⸗ 
9. Kompagni Füſ. Nowieki II, Strehlenfchien, Wongrowitz, im Vorjahre. An Entſchädigungen einſchlienlich 251 Bei-[ferer und Handwerker während des Krieges find für den 
dot. ur Wladislaus Surdyk, trelno, Mogilno, l. hilfen für Landkrankenpflegeſtationen ſind 1.219 707, 8 ge Bereich der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
ow. Unte . d. Res, Fritz Tismer, Kl. 7 Schlochau, zahlt worden. gegen 1150 592,34 im Vorjahre. Es iſt alſoſtung durch einen dankenswerten Erlaß an die Kaiſerlichen Ober⸗ 
tot AR, ohann Bartocznowski, Luboſtron, Schubin, gegen das Vorjahr eine Steigerung um 69 115,29 M. eingetre- ſidirektt a ; 
I. vw. üſ. Arthur Goldſtein, ehle, Czarnikau bw. ten, die hauptſächlich auf die erhebliche Zunahme der eritmalig poſtdirektionen weitgehende Erleichterungen angeorduet worden. 


Um den Betei 1 5 ſchnell zu ihrem Gelde zu verhelfen, iſt die 
Prüfung und Bezahlung der Rechnungen nach Mög⸗ 
lichkeit zu beſchleunigen und Abſchlags zahlungen 
im zuläſſi en Höchſtbetrage zu leiſten. Den Hinter⸗ 
legern von Sicherheiten aus Leiſtungs⸗ und Lieferungsverträgen wird 
auf Antrag durch Rückgabe der Sicherheiten Gipegenfonmmen bewieſen. 


w. Füſ. J 
islauls Ballet, Mrotſchen, Wirfig, l. vw. Fü. prans 
ow iter. 1. Von der Befugnis, die 


Koſten des Heilverfahrens innerhalb der eriten drei⸗ 


2 Voſener Tageblatt. + 


27840 Mäuſe, die geſammelt und vergraben wurden. — Der Orts 
kommandant von Kufjerom hat mit Rückſicht darauf, daß bereits 
in den erſten zwei Tagen nach Aufhebung des Spirituoſenverkaufs⸗ 
Verbots Landſturmleute wegen Trunkenheit beſtraft werden 0 
das Verbot erneuert unter Androhung von Geldſtrafen bis 1000 
und Schließens des Geſchäfts. ; . 
. Rakwitz, 27. September. Bei der hieſigen Stadtſparkaſſe 
ſind 90 000 M. auf die Kriegsanleihe gezeichnet worden, dazu die 
817 1. 1 a 15 nn — 
Für die notleidenden Oſtpreußen find in der Sta . ge= 5 ; 2 ; N 
er worden. — Innerhalb zehn Tagen find hier durch die aber bitte EN Feldpoſtbrief darüber. — Beſten Gruß! 
tädtiſche Behörde aus der Stadt und Umgegend 12000 M. 3 M. 20. „Als Grundſtücksbeſitzer habe ich auf 1. Oktober 
d. Is. eine 1 im Höbe von 4000 Mark gekündigt. Nun 
bin ich ſeit dem fünften Mobilmachungstage weit entfernt von 
der Heimat eingezogen, und kann meiner verſprochenen Pflicht 
118 nachkommen. Einerſeits habe ich bzw. bekomme ich den 
vollen Betrag nicht gchaffung andererſeits kann ich mich nun 
unmöglich um die Anſchaffung und Auszahlung der Hypothek be⸗ 
kümmern. Meiner Frau will ich und kann ich das keinesfalls 
zumuten weil fie keine Erfahrung und keine Zeit dazu hat. Un⸗ 
nötige En will ich mir erſparen. Bin ich nun in dieſem 
Fall zur Auszahlung per 1. Oktober d. Is. verpflichtet? Kann 
der Gläubiger evtl. Schadenerſatzanſprüche geltend machen? Ich 
würde nach meiner Rückkehr in die Heimat 1. Januar 1915 oder 
1. April 1915 auszahlen, muß dann nochmals eine Kündigung 
vorangehen, bzw. muß ich den Gläubiger davon ſchon heute ge⸗ 
nau unterrichten oder verſteht ſich das von ſelbſt?“ . Da Sie 
ſelbſt das Kapital gekündigt haben, ſind Sie auch dur Rückzah⸗ 
lung verpflichtet; Sie können nur weitere Stundung an ſprnche 
wenn Sie nachweiſen, daß Sie zurzeit nicht in der Lage ſind, 
die Summe aufzutreiben. Der Gläubiger kann Schadenserſatz 
verlangen, wenn ihm ein ſolcher tatſächlich durch 1 Rück⸗ 
zahlung des Kapitals entſteht. Dieſer Fall kann z. B. eintreten, 
wenn der Gläubiger über das Kapital bereits anderweit ver⸗ 
fügt hat und nun . eingegangenen Verpflichtungen nicht 
nachkommen kann. Sie hätten einen etwaigen Schaden abwen⸗ 
den können, wenn Sie dem Gläubiger gleich nach Ihrer Ein⸗ 
berufung mitgeteilt hätten, daß ſich die Rückzahlung des Kapitals 
perzögern kann. Eine nochmalige Kündigung iſt nicht erforder⸗ 
lich. Wir empfehlen dringend, mit dem Gläubiger eine Eini⸗ 
gung herbeizuführen und einen zweifelhaften Prozeß zu ver⸗ 
meiden. Vielleicht können Sie einen Teil bezahlen und wegen 
des Reſtes einige Monate Stundung erhalten. Setzen Sie ſich 
jedenfalls mit dem Gläubiger ſogleich in Verbindung. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


S Harpener Bergbau ⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Der Auffichtsrat hal 
den Rechnungsabſchluß vom 30. Juni 1914 mit einem Aktipſaldo der 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung von 9500 234 M. feſtgeſtellt. Die 
ordentliche Hauptverſammlung ſoll am 19. Dezember d. F. ſtattfinden. 
Der erzielte Gewinn geſtattet die Auszahlung einer Dividende in 
der in Ausſicht genommenen Höhe von 10 Prozent. Der Auſſichtsrat 
glaubt der allgemeinen politiſchen und wirtſchaftlichen Lage dahin 
Rechnung tragen zu müſſen, erſt vor der Hauptverſammlung feine 
Anträge zu ſtellen, ob die Dividende in der angegebenen Hoͤhe feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll. a 5 


Breslau, 28. September. Bericht von L. Manaſſe. Breslau 18, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Die Stimmung war bei ſchwachem An⸗ 
gebot feſt, Notierungen für Weizen 40 Pf. für Roggen 20 Pf. höher, 

Privatbericht. 8 
Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, ruhig, 23.00 — 23,50 
24.00 M., Roggen, ruhig, 20,50—21 00—21 50 Mark, Braugerſte, 
21.0022 Futtergerſte, feſt. 18,50 —19,50 


Briefkaften der Schriftleitung. 


P.⸗J. G., zurzeit Hauptmann in Poſen. Beſten Dank für 
Ihre abe 8 Zeilen, die wir mit beſonderem Intereſſe ge⸗ 
leſen aben. Sie erſehen ja aus unſerem Blatte, we Ent⸗ 
wicklung die Sache weiter genommen hat. Dem Schlußpaſſus 
Ihres ffenlich rent wir durchaus zu, das darf man aber jetzt 
in der Offentlichkeit nicht ſagen. — Beſten Gruß! Hof entlich er⸗ 
holen. Sie ſich bald von Ihrer Verwundung und können die 
Ruſſen weiter mit „dreſchen“ helfen. Dann ſchreiben Sie uns 


Goldgeld geſammelt worden, dazu eine Sammlung des Diſtrikts⸗ 
kommiſſars mit 6300 M., zuſammen alſo 16300 M. Daraus 
kann man erſehen, welche große Mengen Gold unter den ein⸗ 
fachen Leuten ſtecken: denn von We iſt das Goldgeld hier in der 
. geſammelt worden. anche hatten 600 bis 700 M. 
im Hauſe. 5 5 i 

F. Bomſt, 27. September. Die hieſige Shägengilde ſpendete für 
das Rote Kreuz 150 Mark. 

* Schildberg. 27. September. Dem Propſt Tomaſzewski 
in Bukownica ift vom 1. Oktober ab die Pfarre in Pempowo über⸗ 
tragen worden. . : . 

e, Rogaſen, 27. September. In Tarnau bei Rogaſen ereig- 
nete ſich ein ſehr bedauerlicher Unfall. In Abweſenhbeit der Mut- 
ter lief das eine Kind des im Kriege befindlichen Arbeiters Tuval, 
die 6jährige Wladislawa, hinter einem Wagen her. Von einem 
Knaben geſtoßen, fiel das Kind hin. Ein Wagenrad ging über 
das Geſicht, zerfetzte die mische aut und flalpierte den Kopf. 
Das Kind wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Sein 


Wiederzulaſſung von Briefſendungen in fremder 
Sprache nach Oeſterreich⸗Ungarn uſw. 

Mit Zuſtimmung der Militär⸗ und Marine: 
behörden ſind Briefſendungen in fremder Sprache nach 
Oſterreich⸗-Ungarn und dem neutralen Auslande von 
letzt ab wieder zur Poſtbeförderung zugelaſſen. Die Sendungen, 

die offen fein müſſen, können auch durch die Briefkaſten 
gufgeliefert werden. 


Unterſtützung im Auslande zurückgebliebener 
deutſcher Familien. 5 


Die deutſchen Vertretungsbehörden (Ronfulate uſw.) im Auslande 
ſind, ſoweit es mit Rückſicht auf die kriegeriſchen Ereigniſſe möglich 
geweſen iſt, angewieſen worden, die im Auslande zurück⸗ 
gebliebenen Familien der in den deutſchen Heeresdienſt einge⸗ 
tretenen Mannſchaften nach Maßgabe des Bedürfniſſes 
zu unterſtützen. Das Kriegsminiſterium hat Fürſorge getroffen, 
daß den zuständigen Konſulaten unverzüglich Beſcheinigungen über die 
Einſtellung ſolcher Mannſchaften überſandt werden. 


Bitte um Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke 
für die Erſatztruppenteile. 

Amtlich wird uns geſchrieben: Viele Familien, deren Ange⸗ 
hörige im Heere dienen oder gedient haben, befinden ſich im Beſitz 
von Uniformſtücken. Mancher ſieht ſie vielleicht gar als unnütz 
Ei on füllenden Ballaft 15 55 er 1 85 los Er ap 3 8 5 

i E 8 srüſtungsſtücke, auch“ 0 1 Sr 2 
a Keane 9105 e ene koſten f den im Felde befindlichen Schlachthaustierarzt wurde 
an. Sicher nimmt es ſie gerne, und ſie finden zur verbeſſerten 
Einkleidung der dort in der Ausbildung begriffenen Kriegs⸗ 
freiwilligen gute Verwendung. 5 


x Es ſtarben den Heldentod für König und Vaterland der 
Hauptmann und Kompagniechef Erich Heine aus Culm i. Weſtpr. 
und der Vizefeldwebel d. Reſ. im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Alt⸗Württemberg 
Nr. 121 Ernſt Schwarz, Architekt bei der Hochbauverwaltung in 


Poſen. j 
# Der auf ruſſiſchem Boden gefallene Generalmajor Breit⸗ 

aupt trat 1873 zu e als Fahnenjunker in das 
Infanterie⸗Regiment Markgraf Karl (7. Bran e Nr. 60 
ein. Von 1896 bis 1902 wax er in der Eiſenbahnabteilung des 
Großen Generalſtabes beſchäftigt, um Teil als Linienkomman⸗ 
dant in Erfurt und Kaſſel; von 1902 bis 1905 führte er ein Ba⸗ 
taillon im Regiment Prinz Friedrich Karl Nr. 64, von 1905 bis 
1908 war er Oberſtleutnant im Regiment 58 und erhielt dann 
als Oberſt das Füſilier⸗ Regiment von Steinmetz 
Nr. 37 von 1908 bis 1911. Nachdem er noch die 69. A ee 
Brigade von 1911 bis 1913 geführt hatte, wurde er in dieſem 
Jahre zur Dispoſition geſtellt, trat aber bei Beginn des Krieges 


inſer. 1 ichen Beſtimmun⸗ 
er auf das Zivileinkommen in un den We werden. 
üller 


hieſige e die ruſſiſchen Verwundeten und den Ope⸗ 
rationsſgal, Sie wurden vom Chefarzt des Lazaretts, Dr. Phi⸗ 


gen e ene Nahrungsmitteln und Liebesgaben in Tätig⸗ 
keit iſt. i 75 i 

K. Streluo, 27. September. Geſtern abend entſtand aus unbe⸗ 
kannter Urſache in der Scheune des Grundbeſitzers Boleslaus We⸗ bis 
ſolowski in Deutſchrode Feuer, das die Scheune mit Stroh. 


rt wi Is K. d i dwehr⸗ terie⸗[ Ind a . of W „ruhig. 20.0 0022.00. M. 
Vliese, De cr nach Inneren Srenofduptempfen ſegkeſch in an Sutfervorekien und die Stellungen in ale lege. 5᷑U)?n; “““ Sat kubin, 100 Bis 
der Schlacht bei Tannenberg führte. 0 16,00— 17,00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen feſter, 44,00 A 
x Landrat Dr. Bureſch in Hohenſalza ift zur vorübergehen⸗ bis 52,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Füttererbſen 


; N 5 } er, i 2, 2 25,00—26 
den anderweiten Verwendung im Reichsdienſt beurlaubt. Kae oban.äle Nacken en Ei oe 2555 
Mit ſeiner Vertretung iſt Regierungsaſſeſſor v. Bülow be⸗ - 


auftragt. 6 
A Der Wechſel in höheren Verwaltungsſtellen, der ſchon vor 
einiger Zeit bekannt wurde, wird in der letzten Nummer des 
„Staatsanzeigers“ veröffentlicht. Danach find ernannt: der Land⸗ 
rat g. D Tortilowiez o. Batocki⸗ Friebe in Bledau 
bei Königsberg zum Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen 
und der Staatsminiſter b. Moltke zum Oberpräſidenten der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, und genehmigt, daß der Oberpräſi⸗ 
dent der Provinz Ostpreußen, Wirkl. Geh. Rat v. Windheim 
in Könisberg als Oberpräſident der Provinz Hannover nach 
Hannover verſetzt wird. 5 

x Ordensverleihungen. Dem Superintendenten Brauner in 
Natel, Kreis Wirſitz, iſt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe und 
dem Gemeindevorſteher Zick in Athanaſienhof, Kreis Kolmar i. P., 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 

x Etatsmäßige Stellen als Regierungsbaumeiſter find ver⸗ 
liehen worden den e ee des Hochbaufachs Stendel 
in Poſen (im Geſchäſtsbereich der Eiſenbahndirekklon Poſen), Garrelts 
in Poſen (als Vorſtand des hieſigen Hochbauamtes I) und Graben: 
ſtein in Neumark i. Weſtpr. a 

rp. Eingeſtellter Poſtanweiſungsverkehr. Der Poſtanwei⸗ 
ſungsverkehr mit den Niederländifhen Antillen iſt 


a sbehörden, zur Fahne einberufen. Der 
Gemeindevorſteher wurde inzwiſchen vorbehaltlich feiner Wieder- 25,00 30,00 M., Jukarnatklee nom, —.— bis —.— M., Gelb: 
ſen: Iklee ruhig, 20,00 30,00 —35,00 Mark. Serradella, neue. — bis — 

Kg. Schwetz (Weichſel), 27. September. Der Vaterländiſche] M g 
Frauenverein hät in Kowalleks Sälen eine Nähſtube eingerichtet, 
in der an jedem Montag und Donnerstag von Frauen und Mäd⸗ 
chen Soldatenunterkleider angefertigt werden. — Noch immer 
treſſen aus Oſtpreußen bei Bürgern unſerer Stadt ihre für tot 
gehaltenen Verwandten ein, die wohl Hab und Gut verloren, doch 
aber das Leben gerettet haben. — Unſere Zuckerfabrit beginnt am 
15. k. Mts. ihre Kampagne, — In den Ortſchaften Kgl. Glu⸗ 
Fr Groß.⸗Dt.⸗Konopath, i Gr. und K- Lubin. 
r.-Kommorsk, Treul, Gr.⸗Sanskau, Dragaß und Michelau ſind 
Neuerkrankungen des Klauenviehs an Maul- und Klauenſeuche 


ir i * ; . 
Kartoffelſtärke ruhig, -24,00—24,50 M., Kartoffelmehl ruhig, 
24,50 25,00 2 Moisihlenpe, —— Mark. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 5 
N a 5 „Fur 100 Kilogramm: . 
Weigen . 23,50 24.00 | Hafer . 19.40 19.90 
Roggen 21.00 21.50 [ Viktorigerbſen. . . 48,00 52,00 


vorläufig eingeſtellt worden. 8 feſtgeſtellt worden. 0 

rp. Der Poſtauftragsverkehr mit Öfterreih (nicht auch mit. Marienwerder, 27. September. Den Heldentod fürs Vater · 
Ungarn und Bosnien⸗ Herzegowina) iſt mit dem heutigen Tage land ſtarben am 29. August der Fähnrich Curt Witt, ein Sohn 
wieder aufgenommen worden. unſeres Reichstagsabgeordneten Carl Witt. und am 26. Auguſt der 


Braugerſte + . 21,00 — 22,00 | Erbſen 
Futtergerſte 19,50 20,50 | Futtererbſen . — 


mg. Bildung einer neuen Landgemeinde. Durch Allerhöchſte] forſttechuiſche Hilfsarbeiter del der hieſigen Regierung. Forſtaſſeſſor] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingejegten Kommiſſion. 
Verordnung iſt gerthmigt daß der Gutsbezirk Julien felde l Arthur Hundsdörfer. 7 Bo f. f Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre War 
Wirſit in eine Landgemeinde mit dem Namen Julienfelde um] .* Danzig, 27. Sebtember. Zwölf vom 17. Korps erbeutete Nabe ee 2750. 260 25.50 
gewandelt wird. ruſſiſche 9 wurden geſtern vormittag in Danzig eingebracht Kleejaat, tote . . 98,00 86,00 74,00 
. Zöglinge einer Fürſorgeerziehungsanſtalt als Krlegsfrei ⸗ und mit ent prechender militärijcher Feier vor dem Kaiſer Wilhelm“ weiße . . 105,00 85,00 n 
willige. Aus der vom Schulrat Radoms kl eingerichteten Fürſorge.] Denkmal und vor dem Generalkommando aufgeſtellt. — Die Danziger Kartoffeln, 


erziehungsanftalt in Marienbronn, Kreis Pleſchen, ſind rund 30 
Zöglinge, d. h. die Hälfte der ganzen Belegung freiwillig in den 

tenjt des Vaterlandes getreten. Von allen, die als brauch⸗ 
dar befunden wurden, blieb kein einziger zurück. 


, Taubſtunme Handwerker und gewöhnliche Arbeiter aus 
der, Stadt und Provinz Poſen, die jetzt beim beſten Willen keine 
= oäftigung finden, mögen ih beim Schulrat Radomski in 
Poſen melden. Er wird ihnen nach Tauglichkeit Arbeit ver⸗ 
ſchaffen und bittet Arbeitgeber mit offenen Stellen um Annahme 
2 75 5 e und um Nachricht. Wer aber Ar⸗ 
beit hat, der gebe ſie leichtſinnig nicht auf, jede i üher, 
als bis er eine andere 0 hat. N 

Das Poſener Taubſtummen eim als Unterkunftsſtätte. Wie 
ſchon gemeldet, können auch vollſinnige bedürftige Töchter“ 
von Kriegern im Taubſtummenheim zu Poſen, Ufer- 


Haus beſitzerbank beantragte beim Magiſtrat 100 000 Mark Darlehen 
zur Unterſtützung bedürftiger Haus beſitzer. : ö 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Leipzig, 28. September. Das Reichsgericht verwarf die 
Reviſion der derwitweten Eliſabeth Scherellen und deren Tochter, 
der Kutſchersfrau Roſine Mars, die vom Schwurgericht in Inſter⸗ 
burg am 13. Juni zum Tode verurteilt wurden. Sie hatten ge⸗ 
meinſam den Maun der erſtgenannten Frau, den Altſitzer Johann 
Scherelten, im Auguſt 1912 durch Gift getötet. 


Neues vom Tage. 


Speiſekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm 1,75 2,0) Mark 
geringere, ohne Umſatz. x rider ? 


Berlin. 28. September. PH" 
Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichligite 


Weizen 


214 


Königsberg l. P. 
212 


Danzig 


235—249 
245 


5 ich, Ak 3 8 Ein orkauartiger Sturm richtete am Montag in den Nach-] Stettin 1 — „„ 
. Perner f See pi 11 7 en e Vung mittagsſtunden in 3 erlin mehrfachen Schad 2 n an. Meh⸗ Poſen . 240242 216 205—225/ 190-200 
ereit, acht. bis pierzehnjährige bedürftige Knaden und Mädchen, rere ne tionen wurden erheblich verletzt. Breslau 235—240 210215 | 210-220 | 194—199 


247 220—221 | 226-285 | 
26-206 | 234—235 244—245 


Auf — — — — 5 


Berlin 
Hamburg 
Hannover . * - 
Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 26. September: 
Weizen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loko. 182,45 Mar 


$ 20 000 Bedürftige in Groß⸗Berlin werden täglich vom Roten 
Kreuz geſpeiſt gegen Löſung von 10⸗Pſennig⸗Marken. Monatlich 
entſtehen dadurch 100 000 Mark Koſten. Da dieſe Ausgaben mit dem 
Wachſen der Not und dem Herannahen des Winters ſich eher ſteigern 
als ermäßigen, hat das Rote Kreuz von Berlin ſich mit Anträgen 
um möglichſt raſche Zuſchüſſe an den Magiſtrat Berlin und die Ber⸗ 
liner Stadtverordnetenverſammlung gewandt. 


S 


3 


die jetzt zu Haufe keine gehörige Aufſicht und Erzie ung ha 
auf dem Lande entſprechend unterzubringen, . elbun- 
gen jederzeit entgegen. Koſten entſtehen den Eltern dadurch nicht. 
p. Unfall. In der Großen Berliner Straße wurde Sonnabend 
nachmittag egen 4½ Uhr ein Böttcher aus eigener Unvorſichtigkeit 
von einem Motorradfahrer angefahren. Beide kamen dabei zu Fall 


und zogen ſich Hautabſchürfungen im Geſicht zu. ohne ſonſt ernſten 8 

Schaden zu nehmen. 5 5 3 N ben j 0 h Led von 8 sehen e i e 

Bi 5 . ründen verübte die 23 Jahre alte Krankenſchweſter ia Winn in 

Hat „ . 3 W e 5 aa d bei aa Selbſtmord. Sie pergiftete. ſich mit 
i eldmäuſen Schulkinder angenommen. Der] Beronal b. f 5 : ité. 5 | 

Erfolg war direkt verblüffend. Auf 250 Morgen Land töteten die Kinder] von der Boltzel beſchlagbahun 9 er en 1 ae BURN 


.e en det. 
BEER 


Dezember, 185.60 M. (187, 


Dezember, 171,80 M. (173,75 M), Mal, 182,65 M. (184,80 M.). 


2 


(124,00 M.). 


übrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den . Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und den 10 


nzeigenteil: E. Schrön. Rolalionsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen. 


Preisberichtftelle des deutschen Sandwirkf haſtsrats, i 


Markt- und Börſenplätzen in Mark für 1000 Silogramm El 


(vor. Pr. 184 05 M.), 80 0 Sept., 181,30 M. (184,80 M.) gt 
M.). g 10 
Chikago. Lieferungsware. September. 166,30 M. (169,05 M. f 


Mals: Chifago. Lieferungsware, September 129.10 Mart. 
(130,35 M.). Dezember 118,50 M. (119 55 M.). Mai 122,7 Ma“, 


| 


